
 

 

Internationale Tagung vom 22.-24. Februar 2022 

am Jakob-Fugger-Zentrum der Universität Augsburg 

 

Jüdische Emanzipation und Jüdische Renaissancen 

 

 

 

veranstaltet durch die DFG Netzwerk-Gruppe 

 

Emanzipation nach der Emanzipation.  

Jüdische Literatur, Philosophie und Geschichte von 1900 bis heute 

 

Leitung: 

Bettina Bannasch, Universität Augsburg; George Kohler, Bar Ilan Universität, Ramat Gan 

 

 

 

 

Veranstaltungsort: Universität Augsburg, Gebäude G, Raum 3001  

Die Veranstaltung findet im Hybrid-Format statt. Es gelten die aktuellen Hygienemaßnahmen 
der Universität Augsburg.  

Für die Teilnahme in Präsenz oder über Zoom ist eine persönliche Anmeldung bis zum 
21.02.2022 erforderlich (vincent.moeckl@student.uni-augsburg.de). 

 

 

  



Dienstag, 22.2. 2022 
 
16.15 Bettina Bannasch (Augsburg): Begrüßung und Moderation (Präsenz) 
16.30 Hans-Joachim Hahn (Basel): Lessing, Dohm, Humboldt: Aspekte universalistischer 

Emanzipation (Präsenz) 
17.00 Asher Biemann (Virginia): Die Pflicht zur Selbstachtung: Emanzipation und jüdisches 

Selbstvertrauen bei Hermann Cohen (Zoom) 
17.30 Diskussion 
18.00 Kaffeepause 

 
 

Moderation: George Kohler (Ramat Gan) (Präsenz) 
18.30 Andreas Kilcher (Zürich): Selbstemanzipation: negierte oder potenzierte 

Emanzipation? (Zoom) 
19.00 Christian Wiese (Frankfurt am Main): Jüdische Renaissance und 

postemanzipatorischer Diskurs: Debatten über deutsch-jüdische Kultur im 
Kulturzionismus vor 1933 (Zoom) 

19.30 Diskussion 
 
 
Mittwoch, 23.2.2022 
 
Moderation: Dominique Hipp (Berlin) (Präsenz) 
9.30 Theresia Dingelmaier (Augsburg): Jüdische Renaissance in deutsch-jüdischer 

Kinderliteratur der 1920er Jahre (Präsenz)  
10.00  Birgit Erdle (Berlin/London): Der Roman als Beobachtungsort postemanzipatorischer 

Lagen: Siegfried Kracauers literarische Lektüren (Zoom) 
10.30 Diskussion 
11.00 Kaffeepause 
 
 
Moderation: Hans-Joachim Hahn (Basel) (Präsenz) 
11.30 Sabrina Habel (Jerusalem): Ludwig Lewisohn und Susan Taubes: ‚Scheidung‘ als 

Reflexionsfigur unterschiedlicher Stationen der jüdischen Emanzipationsgeschichte 
(Zoom)  

12.00 Philipp Lenhard (München): Deutscher auf Widerruf: Hans Mayers Resümee über die 
jüdische Emanzipation (Präsenz) 

12.30 Diskussion 
13.00 Mittagspause 
  



Moderation: Ze’ev Strauss (Hamburg) (Präsenz) 
14.00 Cedric Cohen Skalli (Haifa): Leo Strauss in Exile in Paris and the Formation of 

Jewish-Islamic Paradigm (Zoom) 
14.30 Thomas Meyer (München): Hannah Arendt in Paris (1933-1939): Antisemitismus, 

Assimilation und die Frage „Was tun?“ (Zoom) 
15.00 Diskussion 
15.30 Kaffeepause 
 
 
Moderation: Doren Wohlleben (Marburg) (Präsenz) 
16.00 Liliane Weissberg (Pennsylvania): Emanuel Löwy, Sigmund Freud und die Rolle der 

Erinnerung (Zoom) 
16.30 Shira Miron (Yale): Wort und Geist, Ursprung und Ende – Sprache und Emanzipation 

zwischen Chajim Heymann Steinthal und Hermann Broch (Zoom) 
17.00 Diskussion 
17.30 Kaffeepause 
 
18:30 Abendvortrag im Annahof Augsburg  

Einführung und Moderation: Bettina Bannasch (Augsburg) (Präsenz) 
Itta Shedletzky (Jerusalem): Kurt Guggenheim (1896-1983), Alles in Allem: Ein 
Epochenroman über ‚Die Stadt Zürich‘ 1900-1945 aus der Perspektive der 1950er 
Jahre (Zoom) 

 

 

Donnerstag, 24. 2.2022 
 
Moderation: Philipp Lenhard (München) (Präsenz) 
9.30 Ze’ev Strauss (Hamburg): Herausforderungen der gegenwärtigen jüdischen 

Religionspädagogik und die jüdische Emanzipationsgeschichte (Präsenz)  
10.00 Anika Reichwald (Hohenems): Ausgestellten Judentum – Fragen nach Identität und 

Zugehörigkeit ins frühen jüdischen Sammlungen, Ausstellungen und Museen 
(Präsenz) 

10.30 Dominique Hipp (Berlin): Vorstellungen einer post-migrantischen Gesellschaft im 
journalistischen Werk von Joseph Roth (Präsenz)  

11.00 Diskussion 
12.00 Kaffeepause 
 
 
12.15 George Kohler (Ramat Gan): Abschlussrunde mit Ausblick auf die zweite 

Arbeitsphase der DFG-Netzwerk-Gruppe (nicht öffentlich) 


